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Einführung SHAPTH – bundeseinheitliche Austauschplattform für Trinkwas-
serhygiene: Produktive Nutzung bereits jetzt möglich 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit diesem Schreiben informieren wir Sie über den aktuellen Stand der Umsetzung 

und des bundesweiten Rollouts der Austauschplattform SHAPTH (Schnittstellenhar-

monisierung und Austauschplattform Trinkwasser-Hygiene). 

Aktueller Stand: Rollout schreitet voran  

Mit dem Start der Registrierungsphase im November 2025 hat das Projekt SHAPTH 

einen wichtigen Meilenstein erreicht. Seitdem haben sich bundesweit bereits über 900 

Endnutzer und Institutionen registriert – mit weiterhin steigender Tendenz.  

Zudem unterstützt die Deutsche Akkreditierungsstelle (DAkkS) die Bestrebungen zur 

Digitalisierung, Vereinheitlichung und sicheren digitalen Übermittlung von Daten im 

Bereich der Trinkwasserhygiene ausdrücklich. Im Ergebnis ihrer Bewertung stellt die 

DAkkS fest, dass die unlängst veröffentliche Version v1.0.0 des XWasser-Datenstan-

dards alle Voraussetzungen erfüllt, um Inhalte von Prüfberichten gemäß DIN EN 

ISO/IEC 17025 medienbruchfrei und normkonform zu übermitteln.  

Mit XWasser und SHAPTH steht damit eine technisch und regulatorisch belastbare 

Lösung zur Verfügung, die Digitalisierung, Normkonformität und Datensicherheit in 

der Trinkwasserüberwachung wirksam miteinander verbindet. 
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Einführung von SHAPTH und XWasser: Produktive Nutzung bereits jetzt möglich 

Das Staatsministerium für Gesundheit, Pflege und Prävention sowie die anderen Bun-

desländer streben unverändert an, die SHAPTH-Datenaustauschplattform und den 

XWasser-Datenstandard zum 1. Januar 2027 als verbindlichen Standard für die 

Übermittlung von Trinkwasseranalysedaten einzuführen. Die Trinkwasserverordnung 

(TrinkwV) bietet hierfür die entsprechende Ermächtigungsgrundlage.  

Bereits heute ist SHAPTH einsatzbereit und kann optional im Produktivbetrieb genutzt 

werden. Damit besteht die Möglichkeit, die Anwendung frühzeitig zu erproben und 

erste Erfahrungen mit der digitalen, sicheren und medienbruchfreien Datenübermitt-

lung zu sammeln. 

Für eine produktive Nutzung vor der verpflichtenden Einführung ist eine individuelle 

Abstimmung zwischen Ihnen sowie Ihrer Zugelassenen Untersuchungsstelle und Ih-

ren zuständigen Gesundheitsämtern erforderlich, um sicherzustellen, dass die emp-

fangenden Stellen die übermittelten Daten verarbeiten können. 

Bis zur verbindlichen Einführung von SHAPTH/XWasser kann in der Übergangs-

phase die Übermittlung im XWasser-Format ergänzend zum bestehenden SEBAM-

Format erfolgen. 

Welche Schritte sind jetzt für Sie relevant? 

Die Umstellung auf SHAPTH und den XWasser-Datenstandard erfordert je nach Ihrer 

technischen Ausstattung unterschiedliche Maßnahmen. 

• Fachanwendungen und Softwareanbieter: Falls Sie eine Fachanwendung zur 

Verwaltung Ihrer Trinkwasseranalysedaten nutzen, klären Sie mit dem Soft-

wareanbieter, wann die Anbindung an SHAPTH erfolgen soll, welche Funkti-

onen integriert werden und welche Maßnahmen für Lizenznehmer erforderlich 

sind. Der Austausch mit anderen Wasserversorgern, etwa in bestehenden 

oder neuen Arbeitsgruppen, kann helfen, offene Fragen zu bündeln. 

• Alternative Nutzungsmöglichkeiten: Falls Sie als Betreiber einer Wasserver-

sorgungsanlage keine Fachanwendung zur Verwaltung Ihrer Trinkwasserana-

lysedaten nutzen, bietet das SHAPTH-Webinterface eine gleichwertige Lö-

sung, mit der Prüfberichte empfangen und übermittelt sowie bei Bedarf bzw. 

Notwendigkeit Untersuchungspläne manuell angelegt, abgestimmt und ver-

waltet werden können.  

Alternativ können die Trinkwasseranalysedaten direkt vom Laborinformations-

system (LIMS) Ihrer beauftragten Trinkwasseruntersuchungsstelle – bei ent-

sprechender Vereinbarung mit der Untersuchungsstelle und Freigabe durch 

Sie – an Ihr zuständiges Gesundheitsamt übermittelt werden. Sprechen Sie 

hierfür mit Ihrer beauftragten Trinkwasseruntersuchungsstelle. 

• Nutzerregistrierung: Um SHAPTH künftig per API oder Webinterface nutzen 

zu können, müssen Sie sich über das Webportal unter https://www.shapth.de/ 

registrieren. Voraussetzung für die Registrierung ist die Anmeldung mit Els-

ter/MeinUnternehmenskonto (für Unternehmen) oder BundID (künftig 

https://www.shapth.de/
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DeutschlandID, für Einzelpersonen). Sollten Sie noch nicht über eine entspre-

chende digitale Identität verfügen, bitten wir dringend darum, diese bereits 

frühzeitig beim jeweiligen Anbieter1 zu beantragen.  

• Schulung der Mitarbeitenden: Planen Sie frühzeitig die Einweisung Ihres 

Teams in die Nutzung von SHAPTH. Falls eine Fachanwendung genutzt wird, 

erhalten Sie dazu Schulungsangebote ggf. direkt vom Hersteller. Für Nutzer 

des Webinterfaces liegen umfangreiche Schulungsunterlagen auf der zentra-

len Projektwebsite unter https://shapth.info/schulungsvideos bereit. 

Weitere detaillierte Informationen und Schritt-für-Schritt-Anleitungen sowie Kontakt-

möglichkeiten finden Sie ebenfalls auf der zentralen Projektwebsite unter 

https://shapth.info/. Hier können Sie sich auch für den SHAPTH-Newsletter anmel-

den, um regelmäßig für Sie relevante Informationen zum Thema zu erhalten.  

Für weitergehende Fragen können Sie sich jederzeit per E-Mail an Shapth-Pro-

jekt@lgl.bayern.de wenden.  

 

Wir freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit. 

Mit freundlichen Grüßen 

- Signatur - 

 

Das Projekt SHAPTH wird finanziert von der Europäischen Union – NextGenerationEU. 

 

 
1 Weiterführende Informationen erhalten Sie unter  
https://info.mein-unternehmenskonto.de bzw. https://id.bund.de 
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